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Gemeinde Muldestausee                             I / 11
Beschlussantrag Nr.:  194/2016

X öffentlicher Teil nichtöffentlicher Teil

Sachbearbeiter: Thomas Seidewitz Beteiligtes
Fachamt:

Federführende Stelle: Bauhof

Beratungsfolge
Gremium Datum dafür dagegen
Ortschaftsrat Burgkemnitz ------------- ---------------
Ortschaftsrat Friedersdorf Anhörung 06.06.2016 x
Ortschaftsrat Gossa Anhörung 12.07.2016 x
Ortschaftsrat Gröbern ------------- ---------------
Ortschaftsrat Krina Anhörung 18.07.2016 x
Ortschaftsrat Muldenstein Anhörung x
Ortschaftsrat Mühlbeck Anhörung 08.08.2016 x
Ortschaftsrat Plodda Anhörung 19.07.2016 x
Ortschaftsrat Pouch Anhörung 20.07.2016 x
Ortschaftsrat Rösa Anhörung 28.06.2016 x
Ortschaftsrat Schlaitz Anhörung 27.07.2016 x
Ortschaftsrat Schmerz Anhörung 30.06.2016 x
Ortschaftsrat Schwemsal Anhörung 28.07.2016 x
Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur, Jugend und Sport
Bau- und Vergabeausschuss
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung

Vorberatung
Vorberatung

22.06.2016
26.07.2016
31.08.2016

x
x
x

Gemeinderat Beschlussfassung
Beschlussfassung

03.08.2016
14.09.2016

zurück gestellt

Kurztitel: 
Zustimmung zur Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren und Beschlussfassung der 1.
Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren für die Gemeinde
Muldestausee                      

Beschlusstext: 
1.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee stimmt der beigefügten Kostenkalkulation zur 1.
Änderung der  Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren für die Gemeinde
Muldestausee für den Kalkulationszeitraum 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2018 zu.

2.
Der Gemeinderat der Gemeinde Muldestausee beschließt auf der Grundlage der §§ 5, 8, 45 des
Kommunalverfassungsgesetzes (KVG LSA) in der Fassung vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S.288)
und der §§ 47 Abs. 1, 2 und 50 Abs. 1 Nr. 3 und 4 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl. LSA S. 334) in der Fassung vom 24.12.2014 und des
§ 5 Abs. 1 S. 1 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) vom 13.
Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405) in der Fassung vom 17. Dezember 2014 (GVBl. LSA S. 522)
i.V.m. der    Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Muldestausee vom 17. September 2015
folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren für
die Gemeinde Muldestausee in der vorliegenden Fassung.
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 Erläuterung: 

Die Kalkulation für den Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2018 wurde
erforderlich, da die alten Dienstleistungsverträge für die Ortsteile Muldenstein, Friedersdorf,
Mühlbeck und Pouch  gekündigt  und die Straßenreinigung für weitere Ortsteile der Gemeinde neu
ausgeschrieben wurde. Inzwischen ist die Straßenreinigung einem Dienstleister übertragen. Die
hierfür entstehenden Kosten bilden die Grundlage für die neue Gebührenkalkulation.
                                           
Des Weiteren wird vorgeschlagen, den kommunalen Eigenanteil auf  ......  % festzusetzen.

Der kommunale Eigenanteil besteht zum Einen aus dem "Allgemeinanteil" und zum Anderen
aus dem "Allgemeininteresse". Den Anforderungen des Gleichheitssatzes ist hinsichtlich des
öffentlichen Reinigungsinteresses genüge getan, wenn der im Allgemeininteresse aufgewandte
Kostenanteil bei der Ermittlung der durch Gebühren zu deckenden Kosten insgesamt vorweg
abgesetzt wird. (BVerwG, U. v. 8.4.1989 - 8C 90.87)

Der Allgemeinanteil umfasst Flächen, die gereinigt werden, für die es jedoch keinen
gebührenpflichtigen Anlieger gibt (öffentlich zugängliche Park- und Grünanlagen sowie
Straßenkreuzungen und -einmündungen, Verkehrsinseln und ähnliche dem Verkehr dienende
Anlagen). Dieser prozentuale Anteil wurde anhand des Verhältnisses nicht umlagefähiger
Frontmeter zu der Gesamtfrontmeterzahl errechnet (siehe Kalkulation Seite 10). Die ermittelten
5102 m nicht umlagefähiger Frontmeter entsprechen auf volle Prozent gerundet 8% (7,25 %).

Hinzu kommt das Allgemeininteresse. Hierunter ist der prozentuale Anteil zu verstehen, für den
die Straßenreinigung nicht allein für Anliegerstraßen und damit im besonderen Interesse der
Anlieger, sondern auch für Straßen, die nicht nur dem Anliegerverkehr dienen (z. B. Straßen mit
innerörtlichem oder überörtlichem Durchgangsverkehr) und damit zugleich im Interesse der übrigen
Straßenbenutzer und insoweit im Allgemeininteresse durchgeführt werden. Dieser liegt im
Ermessen des Ortsgesetzgebers. Bei der Entscheidung hat sich die Gemeinde Muldestausee an
den örtlichen Verhältnissen zu orientieren und insbesondere das Verhältnis zwischen den Straßen
mit ihren jeweils unterschiedlichen Anlieger- bzw. Allgemeininteressen zu berücksichtigen.
Dies erfolgt durch die Unterscheidung der zu reinigenden Straßen nach ihrer Straßenart, in
Hauptverkehrsstraßen (HV), Sammelstraßen (S, Straßen mit starkem innerörtlichen Verkehr) und
Anliegerstraße (A). Innerhalb jeder Straßenart wurde die Länge aller Straßen, die maschinell
gereinigt werden ermittelt. Jede Straßenart ist mit einer Prozentzahl versehen. Anhand dieser
Prozentzahl werden die Kehrkilometer ermittelt die im Allgemeininteresse liegen. Die je Straßenart
ermittelten Kehrkilometer werden addiert und zu der Gesamtkehrkilometerzahl ins Verhältnis
gesetzt. (s. unten). Daraus ergibt sich ein Anteil von ....% für das Allgemeininteresse an sauberen
Straßen.
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Unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse wird nach pflichtgemäßem Ermessen folgendes
vorgeschlagen:

- Hauptverkehrsstraßen werden naturgemäß von vielen Nichtanliegern genutzt. Das Interesse der
  Anlieger an einem sauberen Umfeld ist ebenso groß, wie bei den anderen Straßen. Der Anteil des
  Allgemeininteresses wird hier mit     ....  % angesetzt.

- Sammelstraßen werden von mehr Nichtanliegern genutzt, als bei den Anliegerstraßen. Es handelt
  sich aber auch um Haupterschließungsanlagen, die die Anliegerbereiche erschließen. Das
  Interesse der Anlieger an einem sauberen Umfeld ist daher groß.
  Der Anteil des Allgemeininteresses wird hier mit     ... % angesetzt.

- Anliegerstraßen werden i. d. Regel von den Anliegern genutzt. Das Interesse der Anlieger an
  einem sauberen Umfeld ist sehr groß. Der Anteil des Allgemeininteresses wird hier
  mit      .....  % angesetzt.

                   Länge der maschinell         Allgemeininteresse in
 gereinigten Straßen         %  m

HV        40,16 km          ... ...

S        13,39 km          ... ...

A        43,23 km          ... ...

Gesamt        96,78 km                                                            ___________ %

Insgesamt beträgt der kommunale Eigenanteil mithin ....% (8 % allgemeinanteil + ... %
Allgemeininteresse). Dies entspricht Kosten i. H. v. .............................. Euro.

Die neu kalkulierten Gebühren fließen in die 1. Änderung der Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren für die Gemeinde Muldestausee ein.

Darüber hinaus wurden Hinweise der Kommunalaufsicht eingearbeitet.

Das rückwirkende In-Kraft-Treten der Satzung zum 1. Januar 2016 wurde durch die
Bürgermeisterin bereits im Dezember 2015 angekündigt.     

Finanzielle Auswirkungen:
a) einmalig:
b) als Folgekosten (nach Jahresscheiben):
c) Haushaltsstelle, Sachkonto, Produkt:

Anlagen: 
Kalkulation-
Entwurf der 1. Änderungssatzung-
Lesefassung der Straßenreinigungsgebührensatzung-
Vorschlag                   -

Datum und Unterschrift Bürgermeisterin Petra Döring


